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2ßß -
«) äkbtf&n be« gtangirWinfte« auf feen ©iatio*

nen bur* Sefeitigung bet lange« ©üttrfufet*
werfe tmb Umgeftaltttng btr ©üterfeafenfeÄfe na*
engtiftfeem unb franjöftf*em ©tefefätfbenfofte».

d) Sonftantt äbftxttung bet ©tatione» buwfe ft»m
Sotftanbe bet Station felbft fommanbirte Slfe«

fpettfignak, bejiefeentli* Änaflßgttate.
e) ®(wjli*e äfef*a#ung bet o*tif*«at femcbgefeen*

ben uub größte, bi« ant feö*ften« 2—3 Siu«*
brurfe gefeenbe Sereinfa*ung ber «leftclftfeen

Signale. 3n allen Slu«nafem«fa.8en bireft«
Äettcfpoufeenj mit btn nä*ftg«fcgcnen Statio*
neu but* fut wie transportable eleflriftfee Se«

kfltapfefnappatate.

i) ©ut*gefeettfef ©infüfetung bet Änaflftguak ffa
S«j«t*nu»ig »on Sluönafemejuftänben.

g) ©etftellung tuet Äommunifatlon jwtf*e» tyafftop

gieten unb 3ugperfonal, unb jw»f*en feitfttn
uub beut SBaftfeinenpetfonat.

h) Seteinfa*ung be« 3nßtuftionS* unb SRtgle*

ment«t»«fcn« „ feejonbet* foweit ti bk unttt»
Seawteufatefcotien feetrifft,

i) ®tünfeli*«te, bet freie« ©elbftfeeflimwung afe«

gewonnene Slu«befenung bet Sltbeftöftäfle ber

Seamten unfe Sltbelttt unb rationelle SluSbit*

bung fe«« Santteme*, Stämien* unb äffotb*
wtfen«.

k) ©^feete fa*tl*t unb motaliftfee ©ntwirfejftng
bet gefammten Seamknwelt, befonbet« but* Slfe*

mfnberung be« @**cift»etfaferen* unb weife ©in*
tkfetuag be« ©elfeftgeu&etuwtent« bet Sta»*<n.

@o fefet nun au* afle W«feet genannten Saltoa»
Me 8eiftu»g«fäfeig^eit »on Safenen eifefcfeen töntua,
fo bkibt feo* felbft feei bei» Sotfeanbenfein betfelben,

fm «otjügU*fte» ©rabe, bet (Sfeataftet fee« ©ifenf
feafenmfen« ein fo »ctfeettf*tt$ psafttfcfett, feaß etft
We gut« ©inleftung, Seitung unb ©ut&füfetung be«

Stan«p«r^ fett# ifem ein gute« SRefultat fi*«tn fann»

®efee.n wit aif/o au« bitten @eft*t«punfte ju fet«

Standorten fttbft übet nnb anafyftten feieftlfeen,

fe beftefeen fte im aögemtinen:
*} ani ifettt ^notbnung unfe ©infettung,
b) au« bem ©mfeatquw* n»b btm ®tbqxauim

bei Rtk&,i\mttxUxlß (im »eitern Sinn« be«

motli) unfe

e) atti bet Bettung» wfp, ©ut*ftifewMg btß Sxani*

(S*I«I folgt)

949 «Äft. ÄtlitaibtparteinMt an bit »tjjjewinfl«
ber -ftanione.

$Setn 19. Suli 186&)

3)k SSWttirbtteftfon t>e« Äantott« Slatgau fett btt im unter«

ytityucten SSUitärbepartetmut bk Stage angeregt, eb tt nttfet

smtfmälffl wäre, bft Äafcettenfet^ «tft (Inas «tftre^enbtn &tof
tetto^uag«iaewefeB ju bwtiffnen.

©fe fiefet fn Kr Sijifftferiinß fcldjer (gwe$re M bfn Rüttt
ttnhxpi fotgejibe SBottfeefte:

1. Uebetetnfitmmung berJtatettenfnfltutttoit tnltJ^er Gruppen«

tttfhuftlon, wobittdj adeln fld| Me erftere ju einer SSotftbung für
We leitete geftattet.

2. JBermtrteumft iet feäwfig »ttfpwtnwAM BabjWfttykfct*.
3. SBfTweiWitftn to etafexltlii^o CAaw^njMDOittoi.

Sßte SPtflltatbkeftlo« »ott 9t<wgfH feält Mür, taf nuR «fit
gering.« Sa$l tet <*ttf;anbtnot Äabett.cmQemeliit f\i) ytr tlw<
änbetung in ^(ntctlatct eigne, unb jwar fdjon bcr 2krfd)iebcn<

()cft bc« Äaliber« wegen nidjt, fte $ält batjet 9ieitanfd)affuna.cn

für nottywenbig unb ftttlt an biefelben folgenbe S&eblngungen:

1. ©ie neuen ©ewetyte müften bef grefen £kfc»ungen ju
tinem» biaigen sgteife ig». 32—35.) ettyiltlltty fein;

& ffo tnüfkn nwfc %**& x«f(fekfetiw ®?öfftg (ftwtflüng««)
fejifttiifiit fefn;

3. ber SBerfd)Jjj| muffe niögltjtyft elufwtjj. ttnb. folib «,<**> ba ftl
Ui*t ju Ijanbtyaben fein;

4. ber Äaliber müßte mit bemjplgen ber Drbonnanjwaffen
übetetnftftnmen;

5. ber Sauf bntftt glatt, müfte ab« fo beft^affen fein, baf e»

bom Aattbet unbef^abet gejogen wotben tonnte.

Um tine gleiitjmäfige SBewaffnung bei allen Ä4b«tten|ot|ii« ju
esafetfn, »ünfjfet t»ff «(trgauifi^ S|»flit4rt>fr#on, b<tf ba? ft)wti)>

itxlfijt aSllilätbcvattetnent ein jjocffcntf»tf$cnbe« ajtob«tl auf-

ftcllf uub für bl? ©i|tfüt)tuna bie jwcdentfotectjcnbeii Wafnahmen
treffe.

©o fetjr nun ba« untcrjctctjnete ©efsartement fl<t| mtt bet ®tn<

fübrung »on #lnt«ttabung*gewet)ren bei allen Ätibtttenlot))« ein«

»etftanben «tHätt, fo muf e« bot^ «on vooneljeteln oi« (S»Mär«ng

afegeben, baf tt fn biiftv SBejieliung teine« beftimmotbcn ffiin^

ßvf allezeit »lg, vt* baf ifem a»^ t«fi)et^ ffnanjjetle pi^ttl
jit Qlebot« ft^e^ tw bfe ^et ^r «atgautfÄ^ S^«lt4^|»«Wl?H

ju ifwwl^lfd)!o. Um, j^bfld) bep a35vttft^?n biefet ©rtörbe foijeft
mfglit^ eptgegenjutommen, erflärt jtt^ ba« eibg. 3Äilitätbf))atte<
ment wir ©ammtung be« nötigen ftatlftifdjen UÄatetial« unb Je

nat^tem ble Stntieotten bet fantonale« SBe^Stben auf bk nad)<

ftebenben Qtagen autfall«», atttty- jur SUtwirtUMg bei $ti#etUutg
eine« 3»obelt« bereit.

mx «Mt" f>k bf»H9Jl) tw W« SäwtiWWnu ift nat)>

5^bejt gta^n;
1- S^ie jw^ fft bk Siljl bei fn Syrern Slnton vprtyanbencn

Äabcttengewel)te?

% Sfflclc^c« tft beten Äaliber?
9. SffieWje« fft beten äSeföafftn^eft namenttf^ mft SBejug auf

ti/H «OfSöige Umäntetunfl in ^tintnlabet»?

4. Bärew bk bitrefieubjttt %|«j;ben geneigt, ju« HttSellung
efne« SKobctle« für eip ©litkrldb«!^?'»«^** V9& ben von

^aigflti aufeeftfatoi JÜecmigttjij ^anjB ju ilfttpl
5. ^öivaen füj ben ga?, baf ein jn-ctfeutfpred-jnbe,« ?ÄobeJ

aufgejtedt würbe, iSefteltungen für 9jteuanfi|affungen ft^on
Je^t jugeft^ett werben unb aUf&Üig in wettern Umfange?

®ie ©«(Hitwettung biefet gragen gewättlgenb, btnu^en vk tc.

3t u « t o n b.

9totbbttttfi^f«'nb. (®lnfü^rung «hte« ttttten-spionkrgewf^r«.)

9ta^ ber tc$t«t 9twmtKt be« 8lrmee«S8it»i*na»g«Matte8 i)x il»
m# *f««fc»g»»«^r, SSobdl 1869, gtt»|ntgt. §3141866 \9te
ta» Me w»»WM«n 88oniew tin www* ^tyffä.mWfPfbf i
wn ba # «|ktejt .ff nuf) u)jb ma) fa ^ijtibtw^i^w^r,
mW* auÄ *« ftSfe»n 3tyfxf>u$t M/54 {*«,r fog?nanjiten

55tfenbü§fe) itntge.arbeftet wotben war pb fej^t Sünbnflbetpfonler*

gewebt Ü/M (umgeänberten SWobell«) genannt wttb. Sltt biefem

fittb aui) ble übrigen n»tbb«utfdjtn ^fonfere bewaffnet wotben.

9t mitt bie frü^we Säü^f« «ertür^t unb fomit erki^tett, ber

fbttiabtfat fiel »tg, fit »urbe jum auftftanjfcn itt ppnki,
^tften^wfei!« efng«W)let ttnb ttffclt ntW «tine $ifi#i!P»f. 5^5
MW l'A ifSfunb leidjter gewprb*:ne <8ew# b^tapt eine gfri^ge^t
^ulsetjtaiung (& §n\t\ mi ftmlj Wefelbe Patrone wie be.r

ijütibnabelforabintt. ©eine Xjagwelte föt bj« 400 <f?<f|rltt.

Ueber ba« neuefte SMobett fft not% nic^t« 3t%re« befannt.

Oeft«tff). (SBc^fenf^ttfation 1868.) Son ben SBaffen*

fabrifattkti SftieberSfterret*« wurben fm Sa^te 1868 nat^fk^enb

»ejei^twte SRwgen ^anb^titr« w4 »lanfeÜBaff«*, fowte ©affin*
b^twbt^etf» fie b»* ffillitär^lerat «rjeugt unb w ba« tjt %&

«to*»8iftaaU* JQfto tttftttti *WW\ föN ÖufwtM^

«) Rednktis» des RangirdiensteS auf t«n Ststio-
ne» dmch Beseitigung dee lange» Gûterfuhr?
»erke >»d Umgestaltung der GöterbahnWe nach

englischem uud französischem Drehscheibensyß««.

à) Confiante Abjp«r«mg der Stationen durch v«m
Vorstande der Station selbst Kmmmdirte Ah«
sperrßgnnle, beziehentlich SnallKgnale.

«) GänjUche Schaffung der optischen durchgehen?
de» und größte, bis aut höchAens AuS-
drûike gehende Vereinfachung der «leKrischen

Signale. In allen Ausnahmefällen direkte

Korrespondenz mit don nàchstgekgcnen Stationen

durch sire wie transportable elektrische Te«

Kgrnphegapparate.
L) Durchgehende Einführung der SuaLsiguate si»

Beziichnung »on Ausnahmezuständen.

«) HersUllnug der Kommunikation zwtsche» Passa.«

gienn und Zugpersonal, und zwifchen diesem

und dem Wsschinenpersonal.

d) V«rei»fachung des Znstruktions- und Regle>
mentsivesenjS « hejonders soweit es dt« unter«
Beuntenkategorien betrifft,

i) Gründlichere, der freien Selbstbestimmung ab«

gewonnene Ausdehnung der Arbe(Wràste dm

Beamten und Arbeiter und rationelle Ausbildung

des Tantième-, Prämien- und Akkord?

««sens.

K) Höhere faMich« unb moralische Entwicklung
der gesammten Beamienwelt, besonders durch Ab-
minderunz des Schxi^tversahrens und weise

Einrichtung des SeMgsuvernMentö der Branchen,

So sehr nun auch alle bisher genannten KaKore»
die Leistungsfähig^ von Bahnen erhöhen könrun,
i> bleibt dach selbst bet de» Vorhandensein derselben,

im yorzugUchße« Grade, der Charakter des Visen-
b«hn«eskns ew so vorherrscbMd prMscher, daß erft
die gut« Einleitung, Leitung nnd Durchführung des

Transports selbS ihm ein gutes Resultat Lckern k«>».

Gehe» «sir Mo aus diesem Gesichtspunkte zu de«

Transporten selbst über «nd annW«n dieselb«»,
so KtKehen Ke im nllgeMim»;

auö ihrer HnorKnung und EinKttnng,
d) aus dem Embarqui«« Wd dem DebWquivm

des Kriegöm^tertnls (w ««iter» M»ne des

W«ts) und

e) a«s d« Mnng. «Äp. Durchknhmng d«s Dsans«

(Schluß folgt.)

Pus «dg, MUMdepartement an die «egiernngen
der Santone.

(Pom 19. Zu« 186.9,)

Die MMiirdKeKion de« Kantons Aarga» hat bot dkm »nter-

zeichutte« Wlttärdepartement die Frage angeregt, ob es ntcht

zmckmiKig »ö«, dk KadetteaKrpS mit eine« t»fprechenden Hin-
KchlduU«M>th» zu bepaFgen.

Sie sieht in d« Ebifichmng solcher iAewHre bei den Met?
tenkorpS folgende Vortheile:

1. Utberewstimmung derKadFtteninstruktion mltHer
Truppeninstruktion, wodurch allein sich die rrste« zu tiner BorKlmng für
die letztere gestaltet.

2. Wermi,derung de« HSsfig p«k°«m«ud«e LadsKKschKßeeM.

Z. VerwentchilKit du ekchtitlicheu QÄ«D»NMU»iti«l.

Pi« Mttitärdir.«etlon ,on Sl«gM hält dafür, d«ß nu« e,in,

gering,« Zahl, der vorhandenen KadeUen-Gewehre sich M Um>

änderung in Hinterlader esgne, und zwar schon der Verschiedenheit

des Kalibers wegen nicht, sie hält daher Neuanschaffungen

für nothwendig und stellt an dieselben folgende Bedingungen:
1. Die neuen Gewehre müßten bei große» Lieferungen zu

einem, »Aigem Proifo lF,. 32^35.) eichältlich sein;

ft, müßten N«ch 2^-3 yerschixisentV. G'êiM (L«uslcîng«,n)
h>»stkutN sein;

3. der VersMß mjißse möglichst einfach, uM svlii, M d« i.e,ii

leicht zu handhaben stiu;
4. der Kalibcr müßte mit demi/nigen der Ordonnanzwaffey

übereinstimmen;
5. der Laus dürfte glatt, müßte aber so beschaffen sein, daß «

dem Kalib» unbeschadet gezogen ««den konnte,

Um eine gleichmäßige Bewaffnung W «gen HcMKnlorp« zu

eyjolen, «ü»W dix aargauische Misiiqrdtrekhioff, W d«
schweizerische Militärdepartement eist zweckentsprechendes WodtK
aufstellt und. süx die Miiführung die zweckentsprechenden Maßnahmen
treffe.

So schr nun das unterzeichnete Departement sich mit der

Einführung von Hinterladungsgewehren bet allen Kadettenkorps
einverstanden nNärt, so muß es doch von vorneherein oie Erklärung
abgebcn, daß cS i» dksr« Beziehung keine» bestimmenden Einfluß

ausMfl will, und daß M auch keinerlei. sinsuMe MM
zr, Gebote stechen, M die Pee h,r «argauisch.cn MilitardiseMn
zu pexwisklichty. Um jed»ch den Wünschen dieser Behörde soweit

möglich entgegenzukommen, erklärt sich das eidg. Militärdepartemcnt

zur Sammlung des nöthigen statistischen Materials und je

nachdem die Antworten der kantonale« Behörden auf die-

nachstehende» Frage» a««.s»lk»> auch. z«r Mitwirkung bei Aufstellung
eines Modells bereit.

Wr «r,kMtn Sse, dtuznach M di« P,q,it«>Hung der nach-

»e,lWdeff Fraaen

1- Me «.vß ist hi«, Z«h.l du in Ihrem Kanton vorhandenen

Kadcttengewehre,?

Welche« ist deren Kaliber?
S. Welche« ifi deren Beschaffenheit namentlich mit Bezug auf

ih« aSMige Umänderung in Hinterlader?
4. Wär«» die Kßttetseut«» Behisden geneigt, zu«. BuMellung

eines Modelle« für ein HisMlMqgMwehx »gch den von

«axggu autAestklltei, ReqMte,« Hand zu hjftxn?
b. ^önZen für dM Fag, daß ein zweckentsprechzndeS M.odeg

aufgestellt würde, Bestellungen für Neuanschaffungen schon

jctzt zugesichert werden und allfällig in welchem Umfange?

Die Äecmtwortung dieser Frage» gewärtigend, benutzen wk ».

Anstand.
Norddeutschka«d. (Einführung eines neucnPionrergcwchrS.)

Aach der letzten R«n»er dos Armee-Vnochrmvgêbkatteê ift ,i»
««« Ptsntsrgkwchr, »ode« tS«9, gq,,h«igt. Sie, 186S hat-

N» tte MußitHm Woick« xin sezoMcê PorMchunsWwM z

vp». da yKKltkn ft ,«ch u«d nach ,t» WdyMMhx,
Wlche« au« d« frMezW Jäg^riöch^e K^S4 (dex sogenannten

Pikcnbüchse) umgearbeitet worden war und jeIt Zündnsdelpionier-

gewehr I7M (umgeqnderken Modells) genannt wird. Mit diesem

find auch die übrigen norddeutschrn Pioniere bewaffnet worden.

E« w«,de di« frühe« Büchfe «erlürzt und somit erleichtert, dex

SnNadeßvik siel «eg, ße «urte zu»? AufpfianM deS Piont«,
Kkhensewh«« einrichtet M «rMt yux xijne VMkjapHe. DM

M 1'/, Pf««d ltichter gcwpchene lHemchr be,kaM eine gexjDkfl

M«rl»duog M CkM uvd somit dieselbe Patrone wie dy
^m>dnadelkgrabine,r. Peine Tragweite Icht bjs HtX) schritt.
Ueber da« neueste Modell tst noch nicht« Nähere« bekannt.

Oest«ich. (WaFenWrikation 1363.) Von den

Waffenfabrikanten RiederSfterreich« wurden tm Jahre 1SS3 nachstehend

dezeichmte Mengen Handfe««- und «a«K Waffe», sowie Waffen-

ichimdthe«, fikc da« WUtärOerar mgeugt und q? da« H, k. ZK-

W^-«ch»al t»Wtt AbgtWew ,^3äM McZ Lnsmtuw



- m -
©ttwtyre, 42,000 ©tü« S^«fl«l|(en, 14,000 (gflfth 4*etp««
©ewttyre. ©äffltWttltye »wt 8S»tbettabc=Ä«f)felgfewetywn In #h*rt«
labtt natty bem ©gftent SSSnjl ttmgeftaltct. 5,000 ©tü<f $lett«
Htrt«©ätcl fammt ®ityc(bcn. 1000 ©tut! $nfaftf«(c»@ä&el tftywc

©ttyeften. 500,000 ®atnttttt«a3eftanbtty/ffk füt bfe 9k*fe$tt*g
bet SRicmenbügel auf bte neue $*tag«tt «et Sufantetfc« urtb ^Srtra«

Ä0tp»*!?)tnttt1abutige«®ewctyte, ©Aftern ff&änjl. 80,000 ©tft*
®»tttku«n »etfttyfcbewt ©ettefftbeftanbttyetle. 8<>,OG0 ©tütf
Äfttenfttyieffer für $hmtfabe*@«wefy*e mft aB^titbf« Brtfitytof.
14,000 ©«WÄeBwfttyKffet fftr$f»j**ert4be«Jfcrta*ftt«t mit IfiSttttM'«

äfctfttyfuf. 2O,t)0O ©tüftf!3nf«ttteTk«®H»etyt^tedj&ii<mett<@ityef«

ten. 1300 ©fütt fltywavjtadfcle ©fa^efb^üt ©abcWBttfwfrtte
250,000 ©tätf rttye 3tufb«umty»tj<i®(ty6fte f&c>$Bttwbl«®«t*ty*e.
2Ö.WÖ ©tütf totye 9t*f*Biflnty*ty*©<tySfte -füt 5g«nbl«Äaia*t«er.
XVittix biefen ©tjengnifffti fft* mit We erwätynten 1300 ©Pütf

fttywaqftotfirthi ©tatyfttycfoen fürSäbefcSaftmett« af« 'eine «Wette«

ntng ¦in ter gabtlfatlcn tyerw*#utyebcn. (Sllt« from Serfctyt »bet

6ftr. t#«nbele* tmb ®ewcitofammet.)

— {©fe 3nfpeftf«n bei Äae*ttet>k ttnb aSeibeffartntge« to*
©fityettyelMbienfte» bet Skitercf.) IBaWn <5bcBtytfet<®^*lai) »tyat

bk Snfpcfttiyn be* SReiterei beenbigt, M« auf »klRegftnentet tfnf«.
btt ©onau in ttngeftn uttb ©ktonbütgen. ©fcfe 3nfp(jkunfl<n
finb travty einem 4teuon ^Sfane geotbnet unb fontwlftcn jebett ein«

jelnen 3R<mn, jebe« efnjclne fferb. SRittyt eine gertigfeit'wttb
ungepjfift geldffen; Jebet einjelne Steitct muf t»t ben Slugen

be« Snfpefteut« fein $fetb tummeln, au« b«m ©liebe in ben

»etfttytetentn ©angatten-sotteiten, bie Wanten SBaffen gebrauten,
natty bet ©ttyeibe 'fttykfcn, naity bem SJütfentopf tyanen, fattrfn,
patten, auf« unb abfifsen. ©*jt ntntybrot bief iStte« geprüft, läft
tet Srtf^eftcnt in ©ttywabrontn mnb fRcgimentern >«etjften. '©«

fttyctnt, b«f bie Snfpeftionen wette »eim ftütyen SWetgen $f«.

jiMn fpäten Slbenb, tyäuftg otyne tttntetbtettyttttg banftn, ;bieiRe*

igimenter »ju einer imgetyeurcn Styätigfcit anfpetnen; es-tobatf
aber fteilltty eine« fawn 40jfätytigen @cneial» mit bet SRkfen«.

geftinbtyeit ©befotyeim«, mn einet folttyen Slnftrengung geworfen

>ju fein, ©ie ©etnil=9lu«bittimg bei Weitet fft natty tot ©bei««

•tyeim'fttyen Stnftttyt jtfct wittyt%ct at« »ble 3lu8bitbtmg bet taftifityen

©intyeiten, benn bet ©ienft bet SReiterei witb in 3ulunft -»ot«;

»tycrtfctyenb btr @iityertyeft#bicnft unb nittyt ba« rattgltte ©efeetyt

fein. ©k«u«bilbtwg fat ©&tyettyeit«»fe*ft ift nnenblftty fityweret:

'«t«-bk Slu«bttbung jum ©bfectyt; bfe leitete bebatf *or Slttem

tot tBtperttttyen Sluftbilbung bc« Wanne«, bie öftere btr; geiftigen.

©«« #ect, ber elgenSittye Sffiaffntbienft, fann babei>*ut Mt fpc«.

jitUe Slnwenbung beffen Jetyren, wo« »bfe iS^trfe unb ba« Seben

bereit« ben SIRann »geietytt ityaben. ©ie ffiebette, bfe ^atroutKel

fod fetyen, unb fotyen »erlangt nfityt btef gute Slugen, fonbetn in
notty weit työtyerem ©tabt Utttyeil. ©er ganje bi«tycrige ©fttyet«j

tyciWbicnft ift batauf betctty«cl,.fenfi|uin ©etyen fein anbete« 3m-
fttutnent »erwenbet witb at«-ba« 2tuge; ^batauf tft bk Skffkllungl

"bet'SStbettcn unb bet "^Patrouillen ganj allein 'berettyttet. ©et;
©ittyettyeitsbfcfift" muf beftytrtb wefentlftty utngeftältcfwetben, roennj

.tnktnibd« Stage «tit tfttetn Sgtt*ftrtM*r *»»<<ff«tt. 59t« Mite #>,
jogene getbgefttylfc »bigt rhatyjju auf teinerBReUe; ba« Sluge ge«

n«flt!«6«r nityt, tun -anf bfefer ©i-fiatij <attt« Sitdjtige bettttttty,

ju etfennen. SEMity' ungetyeutet Untctfttyfcb in Sejug auf btei

berechtigten golgetungen etgibt fttty batau« wenn bie Skbette

ober 5Patrcirttle eht @ef^ü|, ober tine "getbfttyntfebc, ober eincnl

3nfantetkmun(ticn«wagcn, ober efn paquet (f)3ontori»agen), obet

einen ©anität«i»»gen fietyf? tttbbotty ift «He« nittyt« al« ein

gutytwctf, ba« auf ein paar taufenb ©etytitt auety ba« geübtefte

Sluge leietyt «etwrttyfefnatmit! (Sin $tittrtl4bung«rar!ibinet foftet

aOÜStyakr,-Riefen läft -fitty *bwttt M«'anfttOOO @^rHt, *««bj
um eine Steile ^«tüttjulegcn, m»f cktilott.ttabenbct Steitct botty

wenigften» 50 iSWfnutcn gebtauttycn. gut 20 Styalet lauft man!

einen ganj »ottrcfflfityen igclbflettyct, bcr bem Sli)gc bfe 20fattye^

Ätaft gibt. — ©tc SBewaffnung mtt guten getntötyten ift füt,
ben ©IttyettyclWbienft bet 3ufunft »ict nottywcnbfget al« bk 53e«!

waffnmig mit. guten $intetlabctn. SBet fiety ju otlcntlten weif,!
bet witb mit gntnn »gctntetyt au«gctüftct immer einen fßunft

'fhiben, fei c«J*hte'*«lM«!(tye«gi»tye,ibber'«in©eWtibe, eine ©|>f$e,

»on benen et ba« S3etttttätn nnb nantcntlfity ' bk ©ttäfeniüge

twf IReWesweite »M genmiet bet*attyt«i tarni, af» »emt er t»
WxS) einen Ijfeitetfdfaatnt abftrttyen täft, obgefet/en b«»<m b«f
tiefet bk tjunbcrtfadje ßeit uttb Äraft baju bratntytc. ®s Hingt
füt >en Slugen&Htf attffattenb wemt man t>ött, bc(f btr öfttet«

ityifttye RticgiSmiulftcr wenigften« einen Utyeit bet Hntcwffijkre
bet Reiterei mit guten, futjen ©epfclpetfpeftiwn «nSgettftrt ju
fetycn wünfttyt, tfber gewif tft bamtt bet Stagel auf ben *opf
fletttflen uttb metyt füt ben ©ittyettyeitsbknft gettyan, a» »eim
«Oe «ntcrofffjiere %a« trefftfttyfte wgtifttye SßrtWut uitb *fe f^en«
ften DHcwl»er ft«|ktt«i unb flu watyren €entawen ge«aif|t w«>
t«ett. Witer'fft ba« SÄffftStbiAget j« befitytMt, tim jkt atte

Untctbfftjictc ttr Sleitetcl (gegen 5000) Söfnocte» ya. tief^affen.
— gttftyet ^lef e«: tot Ä*Mt6»lft imt^ bot «Ihm teitwi Wn«

neh, -um feiner Sltffgabe gewaffen ju fein; jefct tyeift b«: er
mttf »ot Sfllest fetyen können, unb 'fetycn tmten ift jweifell»«
»kl f^wem ttt» ttiten leimen, giütycr 'ftfpg 'Ityöttyfktf* *ber ©««

wtalftöWet jnm Stefegtftfrfren ftftf bk UBInbmü^lcn «Hb dMwty*

ttyfitme, in Suhtnft wirb je*« $aif«rcnforpet«l fein Slugcnmetf

»« «dem nuf folitye !j3untte ttiten.
©fe gott&ewegtntg aüi) bei leictykften «rfteril ufib bc» maffjfi*

gfübteften ^ufootfe« ift «Ab «fetbt eine tintltktc, unb « t|t nn«

im«gl»<ty, in einet Dtattyt We Sragweite *« ftcinrotytf« ju Sbet^

bieten, «bjefetyen *e&i ganj btbetften ©egeHben, wüften bbBtytt

imtS) *bic allgemeine getnrotyrau«tüflnng gtöfete »Uebetfälfc *»(«
wttyc umneglfd) »etben, »emt nittyt ber fejtc gelbjug ten ®e«

wet« geliefert ftyStte, baf -man tmlt offfttem «uge Wtnb fetn fann.
$ttufff«tye Ulanen pwb füt öftrcidjlfltye 'g«ty«ttten wevbe«, Dt«wt>tyt

»it .gfotynen an ben Sanjen tratlM) ctfannt warben t(bie SfhÄ«

;ityif^en «tmjtst ftnb fatynenlo»), unb preufffttye Äürafffete finb

füt Sftrefttyifttye getwtmnen, cbwotyl ein «litf buttty ehi w^fIg
igitt« J©W8 genügt tyatte, ttn bte $i<fe!ty«u&en «er «irtmetyr
fefete Jju erlernten. 4>5ttt Sei StSbitfityau unb an anbeten 'Dt=
^en <in'ttnjiger Dffijkt hrtgernrotyr au« tont guttewt flnwm»
inen ««fc etrtt) «nr ftüttytig burttygtblifft, fo wären fetyr peimittye

©criufte ^welfttto« wrtnfeben worben. «ber man tyat fitty biefe
$lÜtyc, fo getlto*) -fc *to«, ntctyit flenommen itnb tiefe Seägtytit
ober t#fcn geittytfinn fitymser büfen «tüffen. «ffe Stwjrififhmg,
«»tty 'bfe befte, fityert :batyet nur fnratet einen geringen ttyrtl tot
©tfolge, welttye petmanent mit ttyt »ctfn'ftpft -fttyeiirtn. ©er^TOetifity

-««Mtyt -wn ¦ fei nen -»ßtftften -nnb -StÜtetn -nkmat« -ben -»«tten -©e«

brautty! (Sl. ü».«3.)

3tallen, ©a« neue Stegtement, natty ben ©tläutetungen be«

JWeg«miniftcrium». ©a« SReglement foll nut enttyalten, wa im
gelb »otfommt, unb babei bie gefetytoffene unb jctftteute.gettytatt
inniget at« Bi«tyct »ctbluben. ©oglcftty mit btn erften Seftionen

be« SRefruten wutbe ©»tnnaftif »erbunben, um ben'Stelruten ge«

wahbtet ju mattyen. ©le ©olbatcnfttyülc toutbe gtfütjt; bk
SRotmatotbnung bet ^tbftyellungen unb bet ©liebet anfgttyöben,

um bie 'Sewegungen ju »ercirifaitycn. Statt ber fecppelfofenne
wutbe ble gotmatfon auf eine mfttttte Äompagnie eingeführt,

welttye btinatyc ebenfo fctyrtetl »olljogen fft unb bie äbttyeiluqg
nittyt jetteift. ©fe Äompagnfefolonnc toutbe eingefütytt unb

jwat natty ftanjöftfitycm ÜÄüftct tettyt« abntatfttyftt. ©et SBer«

elnfaityung wegen wutbe ba« tyotyle Ouattä aufgegeben uhb'bd«

»olle allein bctbctydltcn (beibe waten bf«tyet DtbennanJ). ©ie

jefftreute gtttytart cttytett nut bk Slbäntetung, baf bie Ättte in
©raupen gcttyttlt, ba« tyetft ntttyt trtetyt ununterbrettycn tft. ©ie

IBrlgaNfttynlc wutbe'bebeutenb »cteinfattyt. Sei bem SiraiHiren
in bet'SBtigäbc tyat fitty ba« SataiUon butd) je 1 Äompagnie

•Ju betfen. '9tatty einem Satyte foll übet ble Swctfmäfigfcit bk«

fc« SReglement« gcthelbct wetben. ©tn neuet SBotpoftenbienft

wutbe eingefütytt; ebertfo efne neue Safoncttfectyttctytc.

!ßottugal. (Dtganlfation«plan füt bie Sltmce.) ©k "Re-

vist» militar. betittytet: S3on bet tyietju niebergefc^ten Äommiffion

»utbe faft einftimmig folgenber ?5tan in SBotfttylag gebtaetyt. ©a
ba« pettugkftfttyc SKilltätf^flcm »otjug«weife ein bcfenfi»e« fefn

ioftb,'fo bebatf c« feine« gtofen ftetyenben ^eete«. ©ie gtit«
benSatmee muf fTcty abet tafety unb otyne gtofe Störungen fn
ein ÄrlegStyect »etwanbetn laffen. ©tftete ift metyt al« ©ttyule

wk al« ©atte be«'leiteten aüfjufajfen; boity muf bk'grieben««

atmee iebenfäH« fo gtöf fein, baf "fie 'Itytcn 3wetf »ollftänbig

- M? -
Geweifte, V,ylW GtS« JSg«st«V«n, t4,tM GMs^Korxê-
Gewchre. GSmmiNche von Mrd«rlade-Kapstlg^«ehren In Hinterlader

nach dem System Wànzl ««gestaltet. S,0R> Stück Pivn-
«i«-Säbcl sammt Scheide«. 1000 Stil« JnfaMNie-SSoel «IM
Scheiden. d00,yy0 Garnitur-Bestandtheile für die Vnfctzung
der Ricmendugel auf die neue Tragart der Infanterie- und ^Kctra-

Kotp«-Htnttrläd«»g«-Gewehre, System 'Mnzl. «0,000 SM
Ganitrri«« »erfchiede«r Ge«elftbestandch«IK. Fl>M0 GM
Kettenschlöffer für HWttrKde-Ge-rrchre mit MrNdpS VerschWß.

14,000 SM «ekmschlSffer fSr^i«t«lade-Karabi«r mit Wrrttdl's
Berfchruß. S«.«« Sti» Jnsa«t«ri«-Gn»elft^kechl«j«,e,t>Schei-
den. ZSiM SÄck WvarzlackKte GtaPfcheiden für SSb0l-B«fo««te
2S0,0S0 Strick rdhe Nußbmmholz-SchSfee MWexndl-Senftlfte.
M,«VÄ Glück roh« R«ßbn»mhvlz-Schäfte 'für W°erndl-Karabt«er.

U«ttr diêsen Erzeugnisse» find »ur die erwähnten 13«0T»ck
schvarMirttn M<chlfche<den für'Sibel-BaI««rK oK >eiiic Reur-

nmg "in dn Fabrikation hervrMhebeN. (Aus dem Bericht 'der

Sftr. Handels- imd Gewcrbelammer.)

— (DK Jnfpektisn der KavkUerie und Berbessnungen dt»

Srcheryettsdienfte» der Reiterei.) Bardi, MekrcheKn-Gynlay Hat
die Inspektion dtt Reiterei beendigt, bis auf die Regimenter links
der Donau in Ungarn und Siebenbürgen. Diese Jnspiz.rnngen
sind nach einem -neuen Plane geordnet und kontroliren jede« rin-
zelnen Mann, jedes einzelne Pferd. Nicht eine Fertigkeit'wird
ungeprüft gelassen ; jeder einzelne Reiter muH vor den Augen
de« Inspekteurs sein Pfcrd tummeln, aus dem Gliede in den

»erschicdencn Gangarten »oneiten, die blanko« Waffen gebrauchen,

nach der Scheibe schießen, nach dem Dürkenkopf ha«cn, satteln,

packen, auf- und absitzen. Eist nachdem dieß Alles geprüft, läßt
der Inspekteur in Schwadronen «nd Regimentern,»erziron. GS

fcheint, d«ß die Jnspekttvnen welche »im frühen Morgen His,

Mi späten Abend, häufig ohne'Unterbrechung dauern, idie^

Regimenter -zu eincr imgeheuren Thätigkeit anspornen; os-bedarf
aber freilich eines kaum 4<Mhrigen Generals mit der Riesen-

gcsundhcit EdeiShcimS, um einer solchcn Anstrengung gewachsen

z« sein. Die Detail-Ausbildung der Reiter ist nach der EdelS-

-heim'fchen Anficht jetzt wichtiger als 'die Ausbildung der taktischen

Einheiten, denn der Dienst der Reiterei wird in Zukunft nor-'
herrschend dn Sicherheitsdienst und nicht da« rmigirte Gefecht

sein. Die-Ausbildung im SicherheitSdieeist ist unendlich schwerer

ats die Au«bildung zum Gefecht; die letztere bedarf vor Alle«,

der körperliche» Ausbildung de« Manne«, die erstere der, geistigen.

Da« Heer, der eigentliche Waffendienst, kann dabei «ur1>ie lspc-^

zielle Anwendnng dessen lehren, »»« die Tchule und da« Lebeir

bereit« den Wann gelehrt'haben. Die Vedette, die Patrouille
soll sehen, und fkchm VNldmgt nicht bloß gute Angen, sondern in

noch weit höherem Grade Urtheil. Der ganze bisherige Sicher-j
hcitSdienst tst darauf berechnet, >KaHs<um Sehen kein andcrcsJn-;
strument verwendet wird alS-daS Äuge; .darauf ist die Anfstellung

'dèr'Vddetten und der Patrouillen ganz allein'berechnet. "Der,
Sicherheitsdleüfi'muß deßhalb wesentlich umgestâltct werden, wenn

.«tckmiid« Ä«ge !«it ri«Nn iFt«rvkft ^»ceMt. W« »,«^
zogene Feldgeschütz tvilgt,nahezu «ufi eine Meile ; das Auge gc

ni^tiitber.nicht, «m auf dieser Dists»z i«lk« Wichtige deutlich,

zu erkennen. Welch' ungeheurer Untcrschicd in Bczug auf diej
berechtigten Felgerungen ergibt fich daran« wenn die Vedette^

oder ParroMe et» Geschütz, oder dine Feldschmiede, oder einen

Jnfanteriemunitionêwagen, oder ein Haquet (Pontonwagen), oder

einen Sanität««aß«n'schk? Und doch ist Mc« nichts al« ein

Fuhrwerk, da« auf ein paar tausend Schritt auch da« geübteste

Auge leicht derwcchsckn Ännii! Tin HiirtirlâdiingiSkarabinn kostet

WÄHaker z schieß«« läßt sich damit bi«'auf lIMY SchMt, ^mdi
um eine MeileiMü«lZNlegen, «U!ß viintIottitniiendcr Rciter doch!

wenigsten« Z0 Minuten gebrauchen. Für 20 Thaler kaust man!

einen ganz vortrefflichen ^Feldstecher, der dem Auge die Mfacheì

Kraft gibt. — Die Bewaffnung mit gute» Fernrohren ist für^
den Sicherheitsdienst der Zukunft viel nothwendiger als die Be-!

»affuuqg mit gutcn Hinterladern. Wcr sich zu oricntiren weiß,
der wird mit gutem Fernrohr ausgerüstet immer einen Punkt

'Men, fti es-tzwetimtSMche^he.-dder^n VeMide, eine Spitze,

von denen er da« Vorkettatn nnd namenttich'die SträßenHiige

«uf VeKenweite vtrl gemruer besbuchee» lkann, aid wenn » e«

!durch einen Mtinfchwarm absftchen Mi, nbgeschen davon daß

dicfcr die hundntfache Zcit und Kraft dazu bmuchic. ES gingt
für den Augenblick anffalknd wenn man hört, dch der
östreichische Kriegsminister wenigsten« einen Thcil der Unteroffiziere
der Reiterei mit gutcn, kurzen DoppclxerspektKen «nsgernft« zu
setzen wünscht, iiber gewiß 1st damit der Nagel auf den Kopf
getroffen u«d mehr für den Sicherheitsdienst gethan, a» wenn
«Ve Untnoffizine «da« 'trefflichste mglisch« Vsilblut und 5Ie schs»-

sten Rcvvlvn «chicli» und zu wochren Eentarwen gcmacht ««-
d«>. ttidn 'ist das Militärbudget zn beschrankt, um W alle

Untnoffizine der Rettnct (gegen S000) Binocle« zu 'beschaffen.

— FrSHN chich ««: Kr KcMlKrtst irmD vor Allem reite« «»-
rie», -um setnn Aufgabe gewachsen zu fein; jetzt heißt «: n
MNß vor Mo« Wen ?ön«en, und 'schon kernen ist zweifellr«
»Oel schwer« als «iten lernen. Frühn 'stieg Höchste« 'dcr
Generalstäbler zum Rekogiwsciren Mf die Windmahlen und
Kirchthurme, tn Zukunft wird jodn Hufarenksrperal sein Augenmerk

vor Allem auf solche Punkte richten.

DK Fortbewegung auch der leichtesten Reiterêi und d« maosch-

geSdteften Fußvolkes ist u^d «leibt ei«e limitine, u«d « tst i>»-

«Zglich, in einer Nacht die Tragweite d« Fcrnroh« zu Kbn-
bteten. 'Abgesehene«, ganz bedeckten Gegeridtn, müßten ddHer

dnrch -die aVgemeine Fnnrohmusrüstnng größcre Uebekf«llc

beinahe unmöglich «nden wenn nicht der letzte Feldzug do» Be-
«eis zeliesnt chStte, daß Man 'mit effmem Auge blind sein kann.

Pnußische Ulanen find für östreichische gehalten wvrdm, «bwchl
die Fahne« an den Lanzen idrutlich erkannt wnrden Me
östreichischen ênizw fmd fthnenlo?), und preußische Kü«ssime send

für östreichische gewnrnnen, vbwohl ein Blick durch tk, «SHig
M«-Gka» genügt hätte, «n die Pickelhaubm «n «Mmelft
Herme!zu erkenne«. Hätt« Sei TMtschrm und «n «nbersn 'Or-
^en «in'kkizign Offizier d« Fernrohr »u« ^ern Mutteml g«n«m-
«nen «d «ich «sr flüchtig durchgeblickt, so wären schr peinttche

Berlrffe 'jwrifklk« «rmieden worden, «ber man hat Pch 4iest
Mühe, so gcrwg -sie 'war, nicht "genommen und diese Trägheit
sdn dttse« Leichtsinn schwer büßen Müssen. Alle A«Mfw»g,
«»ch'die beste, sichert'daher NM? innttn einen geringen Theil der

Erfolge, welche permanent mit ihr »crl^üpft'scheinen. DerMeiifikz
-««cht ^on seinen -Kräften -und Mitteln-«ieenals-den ^»ll««-Gebrauch!

(A.M.-Z.)
Italien. Das neue Reglement, nach den Erläuterungen des

Kriegêministcriumê. DaS Reglement soll nur enthalten, wa« tm

Feld vorkommt, und dabei die geschlossene «nd zerstreute Fechtart

inniger als bisher verbinden. Sogleich mit den ersten Lektionen

dc« Rckrute» wurde Gymnastik verbunden, um den Rerruten
gewandter zu machen. Die Soldatcnschulc wurde gekürzt; die

Normalordnung der Abtheilungen und der Glieder aufgehoben,

um die Bewegungen zu vereinfachen. Statt der Doppelkolonne

wurde die Formation auf eine mittlere Kompagnie eingeführt,

welche beinahe ebenso schnell vollzogen ist und die Äbtheiluyg
nicht zerreißt. Die Kompagnickolonnc wurde eingeführt urid

zwar nach französischcm Muster recht« abmarschirt. Der
Vereinfachung wegen wurde das hohle Quarre, aufgegeben und da«

volle allein beibehalten (beide waren bisher Ordonnanz). Die
zNstreute Fcchtart cthtelt nur die Abänderung, daß die Kitte in
Gruppen getheilt, da« heißt nicht mehr ununterbrochen ist. Die
Brigadeschule wnrde bedeutend vereinfacht. Bei dcm Tirailliren
in dcr'Brigâde hat sich das Bataillon durch je'1 Kompagnie

jn decken. Nach eincm Jahre soll übn die Zweckmäßigkeit diese«

Reglements gemeldet werden. Ein neuer Borpostendievst

wurde eingeführt; ebenso eine neue Bajoncttfcchtlchre.

Portugal. (OrganisatlonSxlan für die Armee.) Die Hîe-
visi» militar, berichtet: Von dcr hierzu niedergesetzten Kommission

wurde fast einstimmig folgender Plan in Vorschlag gcbracht. Da
das portugiesische MllltZrsystem vorzugsweise ein defensives sein

wird, so bedarf cê keines großen stchcndcn Heere«. Die Frie-
denSarmee muß sich aber rasch und ohne große Störungen in

ein Kriegsheer verwandeln lassen. Erstere ist mehr al« Schule

wie al« Cadre de« letzteren aufzufassen; doch muß dieMedenS-

armee jedenfalls so groß sein, daß "sie ihren Zweck vollständig
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«füllen fann. 3m SBefentltttyen ift bief ba« pteufifttye Sgftcm,
welctye« gegenwärtig allgemein nactygcatymt witb. ©« tyanbett fi.ty

alfo batum, bie Sorttycile bet ftetyenben §ccte mit ben politifetycn

unb öfonomlfttycn Sotjüjicn bet SRationaltyecte ju »erbinben;

möglittyft »icle Sütg« mögtfttyft futje Seit in bie Slrmee auf«

junetymen unb ba« ftctycnbe .SJccr auf bie Scrtyältnijfe einet ©ttyule

jutüttjufütytcn. .fjietnad) tyatte Portugal einen fßtäfenjftanb »on

ca. 16,000 SDtann anjunetymen; bie ptcuflfctye fßräfcnj bc« ein«

jetntn SDtannc« ctfttycint ju futj, e« werben 4 3»tyte beanttagt.

$i«tutcty wütben fn Spottugat Sütgct unb ©taatSfaffe jugleitty

wefenttitty etlcfctytctt wetben. ©aju famc eine SRcfctoc mit 5 3aty«

ten ©ienftjeit, bie in Äompagnien, Sataillone unb SDtitität«

Sejitfe gettyeitt wätc. 3cbc« SRcfet»e6atalllon wätc einem Sinien«

tegiment jugettycltt. ©nbtitty wäie nod) eine Sanbwetyt ju otga«

niftten. ©abei müfte bie Snftruftion bc« ©olbaten eine inten«

ft»cte wetben. ©et Snfantetie wätc ble $aiipiaufmerffamfeit

jujuwenben. ©ie wate in Sinkn« unb leietyte 3nfantetic eijtju»

ttyeikn. S3ei bem gebltgigen Styataftct bc« Sanbe« unb bet »ot«

tycrtfdjcnbcn ©efenftoe müfte bie lefetyte 3nfantttfe eine gtöfete
Stolle fpiclcn al« bi«ty«. ©« wftb beftyalb »otgefetylagen, 12 Ste«

gimentet 3aget mit 2 Sinien« unb 1 StcfetoebataiUon ju ertftty«

ten. Son ben SRefctocbataiUonen füllte tet ©tabSoffijiet unb

Slbjutant unb pet Äompagnie 1 Dffijiet, 1 ©ctgeant unb 2 Äot«

potale aufgeftellt fein, ©ic aftioen Sataittone feilten 4 Äom«

pagnien jätytcn. Sit« SSeitctet wetten mit SRürfjittyt auf bfe Sta«

tut bc« Sanbe« 2 SancictS-- unb 4 3ägeitcgimentct »otgefetylagen,

k 4 ©etywabtenen ju 110 Sßfetbcn. 3u beffetet Slu«bf(bung

bcr SReiterei »äte eine SRotmatfctyulc nöttyfg, bie ityte 3öglinge
an fämmttittyc Stegiment« abjugeben tyatte. Statt bet Seteitct

feilten fünftig Dfftjiete, bie in bet SRotmatfttyule gebilbet ftnb,

ben Steituntettittyt bet teitenben SBaffen ctttyellen. Sei bet Sit«

tiHctie »äte bie ©inttyeilung in 1 getbtegiment unb 3 ®atni«

fon«tegimentet beijubetyatten ; ba« getbtegiment fotttc abet 2 »et*
t«e Sattelten ettyalten, im ®anjen 56 befpannte ®cfttyüjsc, im

gelb 120. ©a« Sngenicutfotp« follte im Ätieg unb gtieben ben

gtcittycn ©tanb tyaben; jeboety 1 weitete ©appeut« unb 1 Srain«

fompagnie füt baffelbe aufgeftellt wetbtn. Slm ©eneralftab follte

nittyt« geänbert, bie työtyetcn ©cnetale au« ben ©enetaten allct
SBaffen genommen wetten.

Ulr fa)xtbtnt».

(©ttywimmuntcttictyt tet Steitctci.) ©ic Steitctci fotttc fetyon

im gtlcben geübt wetben, gluffe fttywimmcnb ju überfein, benn

bet Slu«fptu(ty mittclmäf iget Äaoatleriftcn: @S wetbe fttyon getycn,

wenn t« witflitty fein muffe, ift fetyr untittytfg; alle« muf gelernt
unb geübt »etben, um batin eine gcttfgfcft ju «langen. ©«

ift befannt, baf ein Sffetb bei einet gewiffen SSaffcttkfe, »enn

aud) ba« SBajfct fttyon feinen SRüden bebetft, notty nittyt ju fttywim»

men btauttyt, c« btauctyt biefe» nietyt, fo lange c« notty mtt ben

$interfüfen ®tunb finbet, etft »enn e« biefen »ettiett, fängt
bei bem ungeübten Sfjfetb bie ©ttywictlgfcit an, welttye» bann um«

jufetytcn »etfuttyt, wobei einjelne oft übetfttylagen. Jpätt bet

Steitct fttty ab« feft fm Sattel unb an ben SDtätynen, fo witb
ba« SJSfctb balb wiebet in bie tictytfge Stellung unb Sage fom«

men. SIBätytenb be« Sdjwtmmcn« muffen bie Sßfeibe gelenft »ct«
ben, fonft »enben jttty »icle gegen bie ©ttömung unb müben fttty

ab, bi« fte cnblitty ityte Ätäfte »ctlieten; man muf fte fttytäg

fhemabwätt« bitigiten, toety nietyt buttty ten Sügel, fonbetn butety

©ttytage auf ben »Spat« ntit bei #anb, ein« Stcitgctte ober bem

©äbet. ©ie SBfctbc fottten anfang« butd) Seute, bfe fd;»immcn
fönnen, eingeübt »etben. Stic an tet Songc. Älcine Sttyiffe
ftnb gcfätytlicty, ba bie SJJfctbe oft tyincinjufptingcn »ctfuctyen.

©ic Äticgägcfctyittytc weist »icle Seifpiele auf, wo bie SReiteret

im gelbe au« itytct gettigftit fm Sdjwimmcn gtofen Sotttycit

jog. Sei un« «fdjcint e« boppelt nottywenbig, bie Steitctci im
©etywimmcn einjuüben, ba unfete an 3atyt fttywattyc Steitctci tyaupt«

fättylitty jum Sitty«tycit«btcnft »etwenbet wetben muf, unb bei

unfetet Snfantetie ba« Sctywimmen nittyt, wie in ben ftetyenben

$ eeten efne belnatye allgemein »«breitete gettigteit fft.

(Sttafentofornotioe.) Untet ben an bet S|3atifet Slu«ftctlung

beftnblittyen ©egenftänben waten autty »ctfctyicbene ©ttafcntofomo«
ttoen au»gcftel(t. 3n golge bc« ©etittyte« bet öftt. SDtilitätfom«

mifjton bat ba« öftrcittylfdjc Äticg<"minlftetlum fid) »cranlaft
gefetycn, ben Stufen tet ©ttafcnlofomotioc ju Ärkg«jwecfen ju
ctptobcn. ©4 tyat ju tiefem 3raccf eine foletyc beftellt, welctye

folgenben 3wctten cntfptcctycn mufte: fte follte jwet SBagen mit jc
280 ©entnet Selaftung bl« ju l/io Steigung mit ein« mittlem

©efdjwinbigfeit »on 4 Äilometet pet ©tunbe ttanSpottitcn; otyne

Saft tyatte biefelbe bfe boppelte üBcgfttecfc jutütfjulegen.
©ie beftellte Sotomotke, welttye 560 ©entnet otyne SBagen»

gewittyt ju jictycn tyat, wütbe j. S. bet bem StanSpott eine«

ÄotonnemSDtagajin» ben ©ienft »on 60 bi« 80 Sßfctben »ct«

fetyen. ©et SBettty ber Sofomotke fann auf ungefätyt 18000 gt.
»ctanfttylagt wetben. Sei mannigfaltigen ©teigungen bet ©ttafe
bütftc biefelbe ungefätyt 3 ©entnet Äotyte pet Stunbe »etbtennen,

wobutety bie Äoften pet Sag Immet notty gelinget ftnb al« bie,

weldje bie goutagetationen bet Slnjatyl Sßferbe, bie ben nämttctyen

©ienft leiften, »etuefadjen wütten. Sonft tyat ein Äolonnen«

SIRagajin, welctye» au« 30 befpannten jffiagen beftetyt, eine bebeu«

tenbe Sänge, §tet beftetyt bet ganje SBagcnjug au» oct Sofo«

motioe unb jwei SBagen. ©ie Setfuctye follen natty einem bc«

ftfmmtcn SPtogtamm, »on einet Slnjatyt tüdjtigct gattymännet unb
SDtitität« »otgenommen, bcfticbtgcnbe Stcfultatc geliefert tyaben.

(©ie SDtunitionituug ter Stuppcn im getb.) Statty ftatiitlfttycn
©ttyebungcn tyat bet pteufifttye Solbat im letjten gelbjug gegen

atte Sotauäfittyt wenige Sßa'roncn »«btauttyt: bie SRcgimentet, ble

am ftärfften im geuer waten, 23 Stüd pet SDtann; bie SBatail«

lone, bie bei Sabowa gefoetyten, 11 Stüd; bie fttylefifctyc unb bie

©tbatmec Im ©urctyfttynitt nur 6, bie SDtainatmcc 11 Stüd.
©agegen toat bet ©olbat »ctfetycn mit 60 ©tütt, 20 ©tütt waten
auf bem SWunitionäwagen, 80 ©tütf bei bcr ÄotpSrefcroc, 360
©tücf in ben SDtagajinen. @« waten fomit 520 ©tütf auf ben

Snfantctiftcn gctcdjnct, auf ben Steitct 400. Siu« biefet gtofen
©iffctenj «gibt ftd), baf man in Slnbctradjt be» fctyncllcn SRadjt

fttyub« mittelft ber ©ifenbatyn wenig« SDtunitionSwagen für 3>t'-

fantetk unb Steitctci btauctyt. Dffcnbat fttyicft eine gut attö«

gebilbetc unb bifljiplinittc Sruppe, welttye mit #inicttabctn bc«

»affnet'ift, mit metyr Umfittyt unb »ctfdjlcubett beftyalb wenig«
SPattonen. Son ben 900 pteufifttyen ©efttyüfjen, bk auf ben

»ctfd)febenen ÄticgSfttyaupläfccn in Setwcnbung waten, wat jebe«

mit 220 Sttyuf au«g«üftct, 270—280 waten bei bet SRcfctoc,

unb für 600 Sttyuf wat ba« SDtatctial »ottättyig. ©agegen

wutben böctyftcn« 114 Sttyuf pet ©efttyüfj »etfeuett, Im ©uttty«

fdjnltt »fcl wenig«. Sei b« Slttitletfe tonnte man bei bet ge«

tingeven ©ifferenj bie bistyctige SluStüftung laffen.

Rüstow,
ttntcrfutfeungen üfeer bie Organifation ber geerc.

«Reue SUtögabe. 8°. gefe. %x. 12.

Rotbpletz, Die schweizerische Armee im Feld.
I. Theil. 8°. geh. Fr. 4

Safel. @*meigfeanferif*c aSerlnggfeuifefeanblung.

SBei Crea, ftäfMi $ Sie. in 3«««* ifi foeben

erftfeienen:

lte Hammantoi
fcer @i:crjtcr=9ieglcu!C!itc»

Solbaten;, Äompagnie;, SataiUon^ unb SiraiHeurfcfeule.

Steue umgearbeitete Sluflage
na* ben bur* a3unbe«bef*luf? »om 22. 2)ej. 1868

beftnitfü eingeführten Dteglementen.

ßartonnirt. Sßrei« 50 3tyj).
Unfer Äommanbobüetylcin empfietylt fttty al« uncntbetytllctyc«

£ülf«büd)lein füt Dffijietc unb Untctoffijicte um fo metyt, ba
e« neben ben Äommanbo« autty tutje ettäutetnbc SRotijen ent«

tyätt. ©in Sltttyaitg für bie Stbii^enbataiHone wutbe »on

#«tn eibg. Oberft »on Sali« genetymigt.
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erfüllen kann. Im Wesentlichen ist dicß da« preußische Systcm,
welche« gegenwärtig allgemein nachgeahmt wird. Es handelt sich

also darum, die Vorthcilc dcr stchcndcn Hccre mit den politischen

und ökonomischen Vorzügcn dcr Nalionalhccre zu verbinden;

möglichst viele Bürger möglichst kurze Zcit in die Armce auf-

zunehmen und da« stchcndc Hccr auf die Bcrhältmfsc ciner Schule
zurückzuführen. Hiernach hätte Portugal einen Präsenzstand von

ca. 16,000 Mann anzunehmen; die preußische Präsenz dc« cin-

zelnen Mannc« erscheint zu kurz, e« wcrdcn 4 Jahre beantragt.

Hierdurch würden in Portugal Bürger und Staatskasse zugleich

wesentlich erleichtcrt werdcn. Dazu käme einc Rcscrvc mit d Iah-
rcn Dicnstzcit, die in Kompagnien, Bataillone und Militär-
Bezirke getheilt wäre. JcdcS Rcscrvebataillon wärc cincm Linien»

regiment zugetheilt. Endlich wäre noch eine Landwehr zu

organisiren. Dabei müßte die Instruktion des Soldaten eine intensivere

wcrdcn. Der Infanterie wäre die Hauvtaufmerksamkcit

zuzuwenden. Sie wäre in Linien- und leichte Jnfantcric
einzutheilen. Bei dcm gebirgigen Charakter des Landes und der vor-
hcrrschcndcn Defensive müßte die leichte Infanterie eine größere

Rolle sxiclc» als bishcr. E« »ird dcßhalb vorgeschlagen, 12 Nc-

gimcnter Jägcr mit 2 Linien- und 1 Rescrvcbataillon zu errichten.

Von den Rcservcbataillonen sollte der Stabsoffizier und

Adjutant und pcr Kompagnic 1 Offizier, 1 Scrgeant und 2
Korperale aufgcstcllt sein. Die aktiven Bataillone sollten 4

Kompagnicn zählen. Als Rcitcrci werden mit Rücksicht auf die Na-

inr des Landes 2 Lanciers- und 4 Jägerregimenter vorgeschlagen,

à 4 Schwadronen zu Iii) Pferden. Zu besserer Ausbildung
dcr Rciterci wäre cine Normalschulc nöthig, die ihre Zöglinge
an sämmtliche Regimenter abzugeben hätte. Statt der Bereiter

sollten künftig Offiziere, die in dcr Normalschulc gebildet find,
den Reitunterricht dcr reitenden Waffcn ertheilen. Bci dcr

Artillerie wäre die Eintheilung in 1 Feldregimcnt und 3 Garni-
sonsregimenter beizubehalten ; da« Fcldrcgiment sollte aber 2 wci-

tcre Batterien erhalten, Im Ganzen S6 bespannte Gcschützc, im

Fcld 12t>. Da« Jngenieurkorps sollte im Krieg und Frieden dcn

glcichcn Stand haben; jcdoch 1 weitere Sappcur- und 1 Train-
konipagnie für dasselbe aufgcstcllt werdcn. Am Gcncralstab sollte

nichts geändert, die höheren Generale aus dcn Gencralen aller

Waffen genommen werden.

Verschiedenes.

(Schwimmunterricht dcr Rcitcrci.) Dic Rcitcrci sollte schon

im Fricdcn grübt wcrdcn, Flüsse schwimmend zu übcrsctzcn, dcn»

dcr Ausspruch mittelmäßiger Kavalleristen: Es wcrde schon gchcn,

wenn es wirklich sein müsse, ist schr unrichtig; allcs muß gclcrnt
und geübt «erden, um darin eine Fertigkeit zu erlangen. Es
ist bekannt, daß ein Pferd bei cincr gewissen Wassertiefe, wenn

auch das Wasscr schon seinen Rücken bedeckt, noch nicht zu schwimmen

braucht, es braucht dieses nicht, so lange cê noch mit dcn

Hintersüßen Grund findct, crst wcnn cs dicscn verliert, fängt
bei dem ungeübten Pfcrd die Schwierigkeit an, wclchcs dann um-
zukchren versucht, wobci cinzclnc oft überschlagen. Hält der

Reiter sich aber fest im Sattel und an den Mähnen, so wird
da« Pferd bald wieder in die richtige Stellung und Lage
kommcn. Während des Schwimmen« müssen die Pferde gclcnkt werden,

sonst wcndcn sich viele gegcn die Strömung und müden sich

ab, bis sie endlich ihre Kräfte verlieren; man muß sie schräg

stromabwärts dirigiren, doch nicht durch dcn Zügel, sondcrn durch

Schläge auf den Hals mit der Hand, cine.r Reitgerte odcr dem

Säbel. Die Pfcrdc solltcn anfangs durch Lcutc, die schwimmen

könncn, cingcübt wcrden. Nic an dcr Longe. Klciue Schiffc
sind gefährlich, da die Pfcrde oft hineinzuspringen »ersuchen.

Die KricgSgcfchichtc weist viele Beispiele auf, wo die Rcitcrci
im Fclde aus ihrcr Fcrtigkcit im Schwimmen großen Vortheil
zog. Bci uns crscheint eS doppelt nothwendig, die Reiterei im
Schwimmen einzuüben, da unsere an Zahl schwache Rcitcrci
hauptsächlich zum Sicherheitsdienst vcrwcndct werden muß, und bei

unserer Infanterie das Schwimmen nicht, wie in den stehenden

Hecrcn eine beinahe allgemein Verbreitete Fertigkeit ist.

(Straßenlokomotive.) Untcr den an dcr Pariscr Auêstcllung
bcsindlichen GcgenstZudcn waren auch verschiedene Straßenlokomo-
ttvcn ausgestellt. Jn Folge des Berichtes dcr östr. Militärkommission

bat das östrcichischc Kricgsministcrium stch vcranlaßt
geschcn, den Nutzen dcr Straßcnlokomotivc zu Kriegszwecken zu
erprobcn. Es hat zu dicscm Zwcck cinc solche bcstcllt, wclche

folgenden Zwcckcn entsxrcchcn mußtc: sie solltc zwci Wagen mit jc

280 Centncr Bclastung his zu Steigung mit cincr mittlern

Geschwindigkeit von 4 Kilometer per Stunde tranSportiren ; ohne

Last hätte dieselbe die doppelte Wegstrecke zurückzulegen.

Die bestellte Lokomotive, welche b60 Centner ohnc Wagengewicht

zu zichcn hat, würde z. B. bei dem Transport eines

Kolonnen-Magazins den Dicnst von 60 bis 80 Pferden
»ersehen. Der Werth der Lokomotive kann auf ungefähr 18000 Fr.
»eranschlagt werden. Bci mannigfaltigen Steigungen dcr Straße
dürfte dieselbe ungcfähr 3 Centner Kohle per Stunde verbrennen,

wodurch die Kosten pcr Tag immcr noch gcringcr sind als dic,

wclchc die Fouragerationen dcr Anzahl Pferde, dic den nämlichen

Dienst leisten, verursachen würdcn. Sonst hat cin Kolonncn-

Magazin, welches aus 30 bespannten Wagen besteht, eine bcdcu-

tcndc Länge. Hier besteht dcr ganze Wagcnzug aus ocr

Lokomotive und zwci Wagcn. Die Versuche sollcn nach cincm

bestimmten Programm, von einer Anzahl tüchtiger Fachmänner und

Militärs vorgcnommcn, besricdigcnde Resultate geliefert haben,

(Die Munitionirung dcr Truppcn im Fcld.) Nach statistischcn

Erhebungen hat dcr prcußischc Soldat im lctztcn Fcldzug gcgcn
alle Voraussicht wenige Patronen verbraucht: die Regimenter, die

am stärksten im Feuer waren, 23 Stück pcr Mann; dic Bataillonc,

die bei Sadowa gefochten, 11 Stück; die schlesische und die

Elbarmee im Durchschnitt nur 6, die Mainarmee 11 Stück.

Dagcgcn war dcr Soldat vcrschcn mit 60 Stück, 20 Stück waren

auf dcm Munitionöwagen, 80 Stück bci dcr KorpSrcscrvc, 360
Siück in dcn Magazincn. Es waren somit 520 Stück auf den

Jnfantcristcn gcrcchnct, auf den Rcitcr 400. AuS dieser großen

Differenz ergibt sich, daß man in Anbetracht des schnellen

Nachschubs mittelst dcr Eisenbahn wcnigcr Munitionswagcn für
Infanterie und Reitcrci braucht. Offcnbar schießt eine gut
ausgebildete und disziplinirte Truppe, welche mit Hinterladern
bewaffnet ist, mit mehr Umsicht und verschleudert deßhalb weniger

Patronen. Von dcn 900 prcußischcn Geschützen, die auf den

»crschicdencn Kriegsschauplätzen in Verwendung waren, war jedes

mit 22« Schuß «««gerüstet, 270—28» waren bei der Rcscrve,

und für 600 Schuß war da« Material vorräthig. Dagcgcn

wnrden Köchstcn« 114 Schuß pcr Geschütz verfeuert, im Durchschnitt

viel wcnigcr. Bci dcr Artillerie könnte man bei der

geringeren Differenz die bisherige Ausrüstung lassen.

Untersuchungen über die Organisation der Heere.
Neue Ausgabe. 8°. geh. Fr. 12.

KvtKpIet«, Vie »okveiseriseke ^rine« im kelck.

I. ?K«i1. 8°. gek. ?r. 4.

Basel. Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Bet Orell, ffüßli « Eie. in Zürich ist soeben

erschienen:

Die Kommando
der Exerzier-Reglemente.

Soldaten-, Kompagnie-, Bataillons- und Tirailleurschule.

Neue umgearbeitete Auflage
nach den durch Bundesbeschluß vom 22. Dez. 1868

definitiv eingeführten Reglementen.
Cartonnirt. Preis 50 Rpp.

Unser Kommandobüchlein empfiehlt sich als unentbehrliche«
Hülfsbüchlein für Ofsiziere und Unterofsizicre um so mehr, da
es neben den Kommando« auch kurze erläuternde Notizen
enthält. Ein Anhang für die Schützenbataillone wurde «on
Herrn eidg. Oberst »on Sali« genehmigt.
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